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> Presseinformation

SchaLL.NRW fordert sofortiges Ende der Beamtenprivilegien:
Gleicher Lohn für gleiche Arbeit - 
auch bei Rente und Pensionen.
Verbeamtung nur noch bei hoheitlichen Aufgaben sinnvoll
 
Essen, 24.06.2026. Die Vorschläge der Rentenkommission liegen auf dem Tisch. Dazu stellt die 
Schutzgemeinschaft angestellter Lehrerinnen und Lehrer ( SchaLL ) fest:

Die 1,4 Millionen Pensionär:innen in Deutschland kosten den Steuerzahler ca. 60 Milliarden Euro pro 
Jahr. Während ein:e durchschnittliche:r Beamt:in mehr als 3.500 Euro Pension bekommt, erhalten 
Durchschnittsrentner:innen nur ca 1.500 Euro Rente. Das sprengt jetzt und zukünftig alle Haushalte 
von Bund, Ländern und Kommunen. Beamt:innen in Deutschland sind privilegiert beim Sold, bei der 
Altersvorsorge, bei der ärztlichen Versorgung. Wir reden hier über einen anachronistischen Zustand 
einer Zweiklassengesellschaft, der zeitnah dringend abgeschafft gehört. 

Für den sozialen Frieden im Land wäre es enorm wichtig, dass Beamt:innen an einem für die 
Demokratie so wichtigen System wie der Rentenversicherung beteiligt werden.

Die Rentenkommission

... formuliert unter der Empfehlung 21: „Die Kommission sieht eine Erwerbstätigenversicherung, in 
die neben abhängig Beschäftigten auch Selbstständige, Beamte, Abgeordnete und Vorstände von 
Aktiengesellschaften einbezogen sind, als Idealbild der Alterssicherung an“.

Warum nur als Idealbild? Dieses „Idealbild“ sollte wie in Österreich sofort umgesetzt werden, damit 
das Wort Gerechtigkeit seine Bedeutung für die Gesellschaft behält. Die Rentenreform findet in der 
Gesellschaft nur dann Akzeptanz, wenn die Mehrheit davon überzeugt ist, dass es gerecht zugeht. 
Nach neuesten Umfragen befürworten mehr als 80 % aller Deutschen die Einbeziehung der Be-
amt:innen in die Finanzierung der Sozialversicherungssysteme. Der Rentenexperte Börsch-Supan 
schlägt folgendes Modell vor, wie man Beamt:innen in die Rentenversicherung aufnehmen könnte, 
ohne horrende Mehrkosten zu verursachen: Man sollte die Beiträge der jungen Staatsdiener in einen 
separaten Topf fließen lassen und daraus übergangsweise die Pensionen der Älteren bezahlen. Eine 
gute Idee.

SchaLL befürwortet ausdrücklich den Vorschlag der Rentenkommission, zukünftig nur noch
Beamte zu ernennen, die hoheitliche Aufgaben erfüllen wie Polizei, Bundeswehr, Justiz und Finanz-
wesen.
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